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Me Postexpeditionen nehmm Bestellungen au
den Monat Juni der Karlsruher Zeitung .

Amtlicher Weil.
Anne Königliche Hoheit der « roßherzog haben unter

»nn 23 . d. Mts . gnädigst geruht , der auf Professor vr . Knop
- .fallenen Wrhl zum Direktor der Polytechnischen Schule
« r das Studienjahr 1874/75 die höchste Bestätigung zu

den P ofefsor kouorsrius vr . Karl Volkmar Stoy an
da Universität Heidelberg auf sein untertbänigsteS Ansuchen
guS dem badischen Staatsdienste zu entlasten .

Aicht-Amtlicher Weil.
Telegramme

-f Berlin , 29 . Mat . Fürst Bismarck wurde heute
Kachmittag 4 Uhr vom Kronprinzen , alsdann vom
Kaiser mit einem dreivtertelstündigen Besuche beehrt .

-j Berlin , 29 . Mai . Heute traten hier die Mitglieder
tzrr Normal - Aichungskommission unter Vorsitz des
Direktors der Sternwarte , Förster , zusammen, behufs Vor -
- ercitung für die große vom 1 . bis 5 . Juni herberufene
Versammlung der gesammten deutschen Aich-AuffichtSbehör -
den und Äichtechniker zur Kenntnißnahme der nmen Prä -
zifionseinrichtungen des Normal AtchungsgebäudeS und der
MchtsprechungS-Normeu für das Maas - Md Gewichts «
wesen .

-j- Bonn , 29. Mai . Gestern Abend hatten sich die zur
altkatholischen Synode Abgeordneten und zahlreiche
Gesinnungsgenossen zu einer geselligen Zusammenkunft ver¬
einigt . Professor Reusch brachte einen Toast auf Döllinger
aus , dem ein begeistertes Telegramm zugesaudt wurde .
Heute ertheilte Bischof NeinkenS einem jungen Theologen
die Subdtakonatswelhe . Darauf wurde die Wahl der
Hhnodalrepräsentanz und der Synovalexaminrtoren Vor¬
kommen und die Synode geschlossen . Als Ort für den
im Herbst abzuhaltenden Kongreß wurde Freiburg i. B .
gewählt .

s Darmstabt , 29 . Mai . Der „ Darmstädter Zeitung "
wird aus St . Petersburg geschrieben: Die päpstlichen
Reklamationen anläßlich der Vorgänge in der Diözese
Hhelm, wo es sich lediglich um Aufrechterhaltung der Ord¬
nung gehandelt habe , seien unbegründet . Diese Reklama¬
tionen enthielten Uebergriffe in staatliches Gebiet , wegen
deren schon seit Jahren keine Beziehungen mit der Kurie
bestanden .

j - Darmstabt , 29 . Mai . Karl Johann Hoffmann ist
heute unter Betheiligung der Mitglieder des Ministeriums ,
der Abgeordnetenkammer und des Gemeinderaths sowie zahl¬
reicher sonstigen Leidtragenden zur Ruhe bestattet worden .

sWien , 29 . Mai . Das „ Vaterland " veröffentlicht den
Wortlaut einer päpstlichen Encyklika an die rutheni -
scheu Bischöfe, worin der Papst den traurigen Stand der
Diözese Chelm beklagt, wo der von der Regierung bestellte
Administrator alles Kirchliche mit Füßen trete , und die Bi¬
schöfe ermahnt , selbst unter Androhung schwerster Strafen
die genaue Beobachtung der vom päpstlichen Stuhle appro -
birtea Liturgie anzubefehlen .

s Rom , 29 . Mai . Kardinal Falcinelli ist heute
Morgen gestorben. — In der Deputirtenkammer wurden
heute die Einnahmen des Budgets berathen . Die Sitzung
derlief ohne bemerkenswertheu Zwischenfall . — Der Senat
« riech über die Reorganisation der Jury .

Deutschland .
Karlsruhe, 30. Mai. Ihre Königlichen Hoheiten der

Troßherzog und die Großherzogin gedenken Stznutag den
31. ds. Nachmittags von hier nach Dresden zu reisen , Um
dt« verwandten Königlichen Hof eineu Besuch abzustatteu
UÄ zwei Tage dort zu verweilen.

Von da begeben Sich Ihre Königlichen Hoheiten zu Sr .
Majestät dem Kaiser und König nach Schloß BabelSberz
dtr Potsdam , von wo der Großherzog nach zweitägigem
^ enthalt hierher zurückkehrt , während die Großherzogin
M eine Woche bei Höchstihrem Kaiserlichen Vater zu-
demgen wird .
. . 3 « der Begleitung Ihrer König !. Hoheiten befinden sich

Hofdame Freit « von Schönau , der Generaladjutant ,
^ « nal der Infanterie , Freiherr von Neubronn Md der
Etr -Hyfmcifter Freiherr von EdelSheim .
^ Karlsruhe . 30. Mai . Seine Gcoßh -rzo-Me Hoheit der

Karl von Baden ist mit Seiner Gemahlin heute auf
^ Se Tage zum Besuch der Fürstlich Leiningeu ' schm Farm -

uach Waldleiniugen abgereist .

2
* derltu, 28. Mai. Die national-liberale „Verl, autogr

Den BundeSrath und fei« Anschüsse beschäftigen gegenwärtig sehr
lebhaft die Justizgesetze . Die Strafprozeß .Ordnung und das
Gerichtsverfassungs- Gesetz find in den AuSschüffeo fast vollendet und der
Natur der Sache nach ist anzunehmen, daß im BundeSrathe selber er»
heb ' iche Abänderungen an den Vorlage» der AuSschüffe nicht mehr
stattfinden werden ; eS steht demnach außer jede« Zweifel , baß diese
beiden Gesetze in der nächsten Herbstsesston dem Reichstag werden vor»
gelegt werden. Ebenso ist wohl schon jetzt als ziemlich festgestellt zu eroch»
ten, daß diese Gesetze vom Reichstag einer Kommission werbe »
überwiesen werden, welche in der Zeit zwischen den beiden nächst«
Reichstags -Sessionen tagen wird. Er ist anzunehmen, daß das Plenum
sich mit dieser wichtigen Angelegenheit nicht lange beschäftigen wird.
Gewiß stad mehrere hervorstechende Punkte in den Vorlagen , üb«
welche da« Plenum selbst ein entscheidende» Wort mitsprechea wird ;
indeffen wir nehmen an, daß schon die erste Lesung der I . stizgrsetze die
ungefähre Richtung angebe», und daß im Ganzen die Kommisston so
zu ammenges-tzt sein wird, daß sie die Mehrheit des Reichstag« wieder -
spieg lt ; den« wäre die Arbeit in der Kommission eine verfehlte , so
wäre kein Plenum mehr im Sand « , sie nachträglich in Ordnung zu
bringe». Danach läßt sich leicht ermessen , daß, auf einigen Fleiß ge¬
rechnet , die beiden großen Justizzefttze , welche dem Reichstage in der
Herbstsesston 1874 zugeheo werden, in einer Session des Jahre« 1875
werden erledigt werden ; ob e« dazu rathsam sein wird , im Frühjahr
vielleicht eine kurze außerordentlich« Sesstm herbeizuführe« , läßt sich
jetzt noch nicht übersehen. Die „Zwischenkommijsion * wird sich eine
Organisation geben muffen , welche darauf eingerichtet ist , einen Zu¬
sammenhang ihrer Arberlen herzuftellen und «S ermöglicht , in Unter»
abthetlungen schnell arbeiten zu können , sonst würde sie eine gar zu
lange Zeit sich zu beschäftigen haben. Auch dir äußere» B-fugniffe,
welche dieser . Zwischeukommisfioa' beizulegen sind , find bereit« in
jenem Anträge skizzirt worden, welchen seiner Zeit der Abg. Laster im
Reichstage eingebracht hat . Dieser Antrag fand damals schon allge¬
meine Billigung ; nur wollte man die Brfugniß de« Reichstag« , der¬
artige Kommissionen einzusetzrn , nicht allgemein machen , sondern auf
einzelne Fälle , und namentlich auf die in Aussicht stehenden Justiz-
gesetze beschränke », es ist darnach anzunehmen, daß auf der damals ge¬
billigten Grundlage leicht ein« VerstLadigung herbeigeführt werdeu wirb.

Die Presse beschäftigt sich noch immer viel mit der Frage ,
ob eine Verlegung des Etatsjahres in naher Aussicht
stehe. Man wird sich dabei erinnern müsse«, daß der Fi¬
nanzminister bet Anregung der bez . Frage im Abgeordneten¬
hause auf eine prinzipielle Vorfrage verwies , daß nämlich
eine Trennung des Etatsjahres in Preußen von dem deS
Reiches keinenfalls stattfinben könne. Die Periodizität für
Preußen und das Reich müsse auf demselben Prinzip be¬
ruhen . Es hat deßhalb die weitere Frage , bevor jene er¬
ledigt ist, keine augenblickliche Bedeutung . — Zu den bei¬
den aus Schlesien und Westpreußen gemeldeten Fällen , daß
die in dem Mai - Gesetze geforderte Anmeldung der
Stellenbesetzung beim Oberprästvevten von katholischer Seiie
beachtet wurde , ist noch ein dritter auzuführen , wenn auch
freilich die Meldung fruchtlos bleiben mußte . In dem
Dorf Monreal (KretS Mayen ) wohnt , so erzählt die „Rh .-
und R .-Ztg .

"
, ein Bäuerlein , besten Sohn endlich die lang

ersehnten geistlichen Weihen empfangen und vom Trierer
Bischof zum Kaplan in einem Etfeldorf emannt war . Die
Aussicht aber, daß sein Sohn als gesperrt nach kurzer Zeit
die Kost des Gefängnisses essen sollte, will dem bekümmer¬
ten Vater gar nicht scheinen . Nachdem er sich umständlich
erkundigt hat , an welchem Haken das Ding hängt , will er
selbst dem Gesetz genügen , damit der Sohn nicht unter dem
Eigensinn des Bischofs leise . So schickt er dem Oberprä -
stdenten den Gerichtsvollzieher ins Hans und läßt die Er¬
nennung seines SohneS in bester Form instnmre ».

Li Berlin , 29 . Mai . Der Kaiser begab sich heute
Vormittag um 10hr Uhr zu Wagen nach dem Lrmprl -
hofer Felde, stieg dort zu Pferde und hielt in Begleitung
der königl. Prinzen , sowie zahlreicher Generale über die
Truppen der hiesigen und der Sprndauer Garnison eine
Parade ab. Dieselbe war von einem windstillen und ziem¬
lich klaren Wetter begünstigt , nachdem in der Nacht Md
am Morgen ein sanfter Regen den Staub gelöscht hatte .
Das Kommando über die ganze Parade führte der kom-
mandirende General de» Gardekorp « , Prinz August von
Württemberg , Generaloberst der Kavallerie . — Unter dem
Vorsitz deS Vize- Ministe,pxäsidenten , Fiuanzmin ster Camp -
hansen , vereinigte sich heute Mittag das Staat » mini¬
ster tum zu einer Berathuna . Bei derselben soll eS sich
mit in erster Reihe um die Wickerbesttzung der erledigten
ersten RalhSstelle im Staatsministerium gehandelt haben .
Der bisherige Inhaber dieser Stelle , Wirk . Geh . Ober -
regierungSrath vr . Jacobi , tritt am 1 . Juni als Ab-
theilungsdirektor in das Handelsministerium ein . Mehr -
seilig wird hier versichert, der Geh . LegationSrath Bücher
sei für den neu zu begründenden Posten eines General¬
sekretärs des Reichskanzlers auSersehe».

Berlin , 29 . Mai . ( Allg . Ztg .) In Bestätigung der Mel¬
dung belgischer Blätter verlautet , daß Fürst Gortschakoff
kürzlich die Einladung zu einem rarernationrlen Kongresse
behufs Feststellung gemeinsamer Grundsätze auf dem Gebiete
de« Kriegs - Völkerrecht« erlassen hat . Der Kongreß soll am
15 . Juli in Brüssel zusammentreten . Die bezüglichen
Verhandlungen find noch in der Schwebe.

Koblenz , 26 . Mai . Der „Germania "
schreibt man Lbse

die , so viel bekannt , erste Anwendung des Reichtest tze«
wegen Znternirung renitenter Kirchendiener :

Nachdem acht Lage seit der Interpellation ». Mallinckrodt« i-. S«»
chen de« Pfarrers Weh» von Niederderz («egen der gegen dmsech«
verhängt « Er :knlivhaftstrafen, weil er sich weigerte, da« lateinische Dapli»
kat der Kirchenbücher herauszugeben) »» flössen waren , ist derselbe »
Freiheit gesetzt worden, jedoch in eine Freiheit mit sehr bittere« Beiz»
schmack , wie Sie aus folgendem Aktenstück in seiner Sache entnehme»
werben : .Beschluß. In Erwägung , daß »ach amtlicher »««kunst de«
k. Ob« - Staatsanwalts v . Mör « zu Neuwied wegen verschiedener Z«-
widerhandlungen gegen 8 23 de« Gesetze« über die Vorbildung web
Anstellung der Geistlichen vom 11. Mat 1873 die gerichtlich « Unter¬
suchung gegen Sie eröffnet iß, in weiterer Erwägung , daß nach Ihre«
bisherigen Verhalten den Anforderungen der Staatszesctze u >d d«
Anforderungen der Behörden gegenüber von Ihrem Aofe thM
Niederberg , Klei « Koblmz , oder in der Nähe de« genannt«
Orte« eine Störung der öffentlichen Rahe und Ordnung pe
besorgen ist, haben wir auf Grund de« 8 5 de« Gesetze» betr. die Ver¬
hinderung der unbefugten Ausübung von Kirchenämtern vom 4. h.
beschlossen . Ihnen bi« zur rechtskräftigen veeudtgung de- ge .en Sie
eingeleiteten gerichtlichen Verfahrens den Aufenthalt in den A^ i-nrn «»
bezirken Koblenz und Wiesbaden zu untersagen. Koblenz . 25 . Mai
1874 . Königl . Regierung . I . B- : Sick.

"
Metz , 27 . Mai . Man beschäftigt sich gegeniväotiz

in der Presse sowohl als in den betheiligten hiesigen Kreis«
lebhaft mit unserer Handelskammer . Bekanntlich wurde
dieselbe von der deutschen Regierung in der unter f -anzöst--
scher Herrschest bestandenen Organisation und Zusammensetzung
gelassen. Sie besteht daher bis heute aus nur französisch,
sprechenden Mitgliedern . Im Lause der letzten Jahre ist
aber , ohne die Garnison zu rechnen, eine deutsche Bevölke¬
rung von mindestens 10,000 Köpfen hieher zvgezozen. Md
zwar gehört der größte Theil der Eingewandertcn dem Ha « »
delsstande an , und kommt daher verhältnißmäß 'g häu ^
in die Lage , sich an die Handelskammer wenden zu müsse« .
ES versteht sich von selbst , daß der größte Theil der deut¬
schen Geschäftsleute des Französischen nicht so mächtig ist,
um die betreffende Sache direkt vertreten zu können. ES
bleibt daher nichts übrig , als Anwälte zu nehmm , die Md-
ter Umständen mehr kosten , als der zur Entscheidung kom¬
mende Fall werth ist. Von der deutschen Geschäftswelt :
wird daher über unsere Handelskammer bittere K age ge¬
führt . Auch die einheimischeBevölkerung klagt über der«
schleppenden Geschäftsgang . Leider kann vorerst nicht, wie
einige Zeitungen berichten , erwartet werden , daß dieselbe
gänzlich aufgehoben und durch einen aus Richtern znsrm «
mengesttzten Gerichtshof ersetzt würde . Indessen besteht
maßgebenden Orts , wie wir aus sicherer Quelle vernehm«
die Absicht , den immer lauter werdenden Klage» des Pu¬
blikums durch Neuorganisation genannter Kammer Rech»
nung zu tragen . ES ist sehr zu wünschen , daß in dieser
Beziehung möglichst rasch vorgegangen wird , damit endlich
dem nunmehr seit drei Jahren bestehenden unleidlichen Ber »
Haltnisse ein Ende gemacht wird .

* Darmstadt , 28 . Mai . Die heutige Sitzung der Zwei¬
ten Kammer war nur von sehr kurzer Dauer , denn ei«
unerwartetes Eretgniß , der plötzliche Tod des Präsident «
K . I - Hoffmann , der gestern Abend noch einer Frrck»
tionsversammlung beiwohnte , und , wie die „Hess. Volksbl.*
hören , heute Nacht von seinem Sohne im Garten seiner
Villa als Leiche aufgefnnden wurde , machte einen unbe¬
schreiblichen Eindruck auf die Abgeordneten, welcher Stim¬
mung der zweite Präsident George mit einigen Wort «
worin er das Hinscheiden Heffuianns als einen unersetz¬
lichen Verlust bezeichnet« , Ausdruck zu verleihen suchten
Der einzige Akt, welchen unter den obwaltenden BerhL^
Nissen die Kammer vornahm , war die GiltigkeitSerklärnnA
der Wahlen der Abgeordneten v. Wedekiad und Görtz , die
auch alsbald in Pflicht genommen wurden , worauf Ver¬
tagung bis Montag eintrat .

Oefterreichische Monarchie .
^ Wien , 29 . Mai . Die neuesten« speziell in Wien nutz

Berlin wiederholten Bemühungen der Madrider Regie »
rung , die Wiederausrichtunz des offiziellen diplomatischst «
Verkehrs zu Stande zu bringen , sind, nach vorgängigrm
Einvernehmen brr beiden Kavi -rette , ohne direkt abzulrhnnr
mit NuSvruck der Hoffnung hinausschiebend erwiedert wov»
den, daß die fortschreitende Konsotidirung der Dinge 1«
Spanien baldigst die Möglichkeit bieten werde, in rrgü »
mäßiger Weise eine Verbindung wieder aufzunehmen, da « .
Unterbrechung verhindern zu können ihr Wunsch gewesen stL.

Frankreich.
^ Pari - , 29 . Mai . Durch den Eintritt da HH .

vart , von Cumont und Tatlhaud in das Ministerium fizG
drei Plätze im Dreißiger - Ausschuß vakant geword«
und die Wiederbesetzung derselben bildet den Gegenstand »
von Unterhandlungen , welche mittelbar auf die Herstellung
einer neuen Majorität abzielen. Da « rechte Zen¬
trum will einen Theil des linken Zentrums einer- und die
gemäßigte Rechte andererseits zu sich heranziehen und, wen»
ihm die« gelingt , ein neue« Fusionsministerium , dessen Spi -



Ha » etwa Gsulard , Audiff ^ t-PaSq ner und Wrddinfton
Wären , an ' s Ruder bring n . Die maßzeöen -stten Blätter d-r
Part :«, das „Journ . des P : r !s "

, die „ Prrssc " und der

, Mon ieur unwersel "
, mich » für dieses schwierige Unter -

nehmen Propagandr . E 4 ist also im Wnk , die geilaanleu
drä Mitglieder des Dreißiger - AusschuffeS durch einen noch
nicht bestimmten Abgeordneten der gemäßigten Rechte«, durch
Hrn . v. Goulard als Vertreter des rechten Zentrums und
durch Hrn . Bereitster als Vertreter des linren Zentrums ,
zu ersetzen. Bisher hat es iadeß noch nicht den Anschein,
Lls ob oas linke Zentrum den Offerten der Orleanisten Ge¬
hör schenken wollten .

Gestern Abend war in Paris das Gerücht von dem
Hintritt des Hrn . Guizot verbreitet . DaS «Journ . de
Paris * ist in der erfreulichen Lage zn versichern, daß Hr .
Guizot , der in den letzten Tage » allerdings etwas leidend
war , sich jetzt auf dem Wege entschiedener Besserung befin¬
det , so daß trotz seines hohen Alters kein Grund zu Be »
sorgnissen vorltege.

Finanzminister Mag ne ist, wie die „L bsrtL* versichert,
wollkommen wieder hergestellt und wird nächsten Montag in
Paris wieder eintrrffen , um sogleich die Leitung seines De »
Hartem «ntS zu übernehmen .

Badischer Landtag.
* Karlsruhe , 30 . Mai ( Begründung zu den am

27 . Mai der Zweiten Kammer vorgelcgtcn Staats Ver¬
trägen .^

Der mit der königs. württemb . Regierung unterm
29 . Dez v . I . und der mit der großh . Hess . Regierung
uuterm 19 . Februar d. I . vereinbarte Staatsvertrag über
weitere Eisenbahn - Verbindungen stehen mit einan¬
der in einem inneren Zusammenhang , weßhalb beide Ver¬
träge in einer Vorlage an die Stände gelangen .

Nach dem Vertrag mit der königl . württemb . Regierung
verpflichtet sich die großh . badische Regierung zum Bau
und Betrieb einer Eisenbahn von Eberbach nach Jagst -
feld und von Hausach nach Schiltach , während die
königl . württemb . Regierung den Bau und Betrieb einer
Eisenbahn von Heilbronn nach Eppingen im Anschluß
an die »ach dem Gesetz vom 30 . März 1872 zu erstellende
Eisenbahn von Durlach über Breiten nach Eppirgen , so¬
wie die Anlage einer Eisenbahn von Schiltach über
AlpirSbach nach Freudenstadt zur Verbindung mit
der von Stuttgart , beziehungsweise Horb nach Freudenstadt
auSzusührenden Bahn übernimmt .

Nach dem Vertrag mit der großh . Hess . Regierung über¬
nimmt die großh badische Regierung den Bau und Betrieb
Mer Eisenbahn von Neckar gemünd über Neckarsteinach
« vd Hirschhorn nach Eberbach , die großh . defs. Regie¬
rung dagegen führt eine Eisenbahn von Erbach nach
Eberbach und eine solche von Mannheim über Lampert¬
heim direkt nach Worms mit direktem Anschluß an die
Riedbahn bei Biblis aus .

Die königl. württemb . Regierung knüpft die mit ihr ver¬
einbarten Eisenbahn -Anschlüsse an die Voraussetzung , daß
die Zagstfeld -Eberbacher Bahn ihre Fortsetzung nach Erbach
« halte , während die großh . hessische Regierung die mit ihr
vereinbarten Bahnverbindungen von dem Zustandekommen
der Eberbach Jagstselder Eisenbahn abhängig macht. Dem »
gemäß sind auch in den Schlußprotokellen zu den betreffen¬
de« Verträgen bezüglich der Ratifikationen die geeigneten
Vorbehalte gemacht worden . Die Weiterführung der Hess .
Odenwald - Bahn von Erbach «ach Eberbach und Jagstfeld
tst ein lange gehegter Wunsch der großh . Hess. Regierung ,
« m ei - e direkte Verbindung mit dem Neckar und den süd-
dattschm Bahnen zu erhalten . Von Seiten der königl.
württemb . Regierung wird dieser Wunsch unterstützt , um
für Heilbronn und die dort anschließenden Bahnen eine
kürzere Bahnverbindung mit dem Norden und dem Zentrum
Deutschlands zu erlangen . Die Erbach -Eberbach -Jagstfelder
Eisenbahn entspricht , vom Standpunkt der bad . Staats -
Lahn -Verwaltnng betrachtet , weniger den Interessen Badens ;
inzwischen kann dieser Bahn ihre Bedeutung für den allge -
» ririen Verkehr nicht abgesprochen werden.

Dieser für Baden weniger erwünschten Bahnverbindung
müssen andere , namentlich die Eisenbahn von Ncckargemünd
Aber Neckarsteinach und Hirschhorn nach Eberbach , sowie
die Anlage einer Eisenbahn von Heilbronn nach Eppingen
gegenüber gestellt werden . Und wenn überdies noch die
andern mit Württemberg , bzhw. Hessen in den vorliegenden
Verträgen vereinbarten Bahnverbindungen in Betracht ge¬
zogen werden, gelangt man zu der Ueberzeugung , daß den
Lcküifnifsen des allgemeinen wie des lokalen Verkehrs der
brthetltgtm Landschaften allseitig Rechnung getragen worden
Ist . UeberdieS kommt in Rückficht, daß die großh . hrss .
Regierung sich bei dem Bauaufwand für die Neckarbahn
mit einem Kapitale von 2 */« Millionen Gulden betheiligt .

Die großh . Hess. Regierung hat sich Vorbehalten , den
Bau und Betrieb der von ihr zu erstellenden Bahnen von
Worms , bzhw. Biblis nach Mannheim und von Erbach
» ach Ebcibach der hessischen LudwigS- EtsevbahN' Gesellschaft
zu übertragen . In so weit es sich hierbei um die auf
badischem Gebiet gelegenen Strecken handelt , ist die großh .
bad . Regierung bereits durch Gesetz vom 16 . April 1870
ermächtigt worden , für genannte Bahnstrecken eine Kon¬
zession zu verleihen . Es soll dieses nach d«m Vertrage
lSvt . 26 ) in der Art geschehe» , daß die großh . Hess. Re »
gterung unter den im Vertrage enthaltenen Bestimmungen
der Hess. Ludwigs -Eisenbahn - Gesellschaft die Konzession auch
auf badischem Gebiet ertheilt .

Der Bau einer Eisenbahn von Neckargemünd über
Neckarsteinach und Hirschhorn nach Eberbach auf Staats -
kosten ist bereits durch Gesetz vom 16 . April 1870 , Art . 2,
genehmigt worden . ES ist angemessen, daß auch die Bahn
von Eberbach über Neckarelz nach Jagstfeld auf Staats¬
kosten hergestellt und betrieben werde , da sie zum größten
Ahe «! auf badischem Gebiet liegt und ihr wegen der günsti-

' geren BetriebSverhältniffe rach ein Theil deS Verkehrs der
- badischen Oxnwals - Bahn ans der Stocke N .ckargemü: d-
! MckeShr -m-Neckarelz zufalle i wird . Aas gleiazem Grunde

und insbesondere mit Rücksicht aus d e badische Brhn von
McckeSheim über Rappmau «ach Jagstfeld empfiehlt sich
auch, daß Baden die Strecke von Neckarelz bis Jagstfeld
fortsetzt und betreibt Die Überlassung des Baues und
Betriebs der Eberbach - Neckarelz-Jagtzfelder Bahn an eine
andere Verwaltung würde im Hinblick auf die bereits be¬
stehenden badischen Bahnen mit mannifachea Uuzutrazlich -
keiten verbunden sein.

Für die badische Staatsbahn -Vrrwaltung wäre eS er¬
wünscht gewesen, auch den Betrieb der Bahn von Eppingen
nach Heibronn zn erhalten , da sich Heilbronn als Haupt -
Handelsplatz entschieden besser zur Wechstlstatioa empfohlen
haben würde als Eppingen . Seitens der königl . württemb .
Regierung sind jedoch hiergegen erhebliche Anstände erhoben
worden .

Durch die Bestimmung in Art . 17 des mit Württemberg
abgeschlossenen Vertrags , wornach zwischen H . ibrsnn und
den Wechselstationen Eppingen und Jagstfeld ein direkter
Personenverkehr eingerichtet und für die Reis nden ein
Wechsel der Wagen und des sie begleitenden Konsukteur -
personals thuulichst vermieden wird , sind übrigens die In¬
teressen deS allgemeinen Verkehrs möglichst berücksichtigt
worden , und wird hiernach Heilbronn doch im Wesentlichen
die Bedeutung einer Wechselstaiion haben . In Güterver¬
kehr findet ohnehin beim Übergang von einer Bahn auf
die andere ein Warenwechsel nicht statt .

Durch die mit Württemberg vereinbarte Bahn Hrusach -
Schil ! ach - Freudenstadt erhält die Kinzigthal - Bahn ihre na¬
turgemäße Fortsetzung und Verbindung mir dem württemb .
Bahnnetz . Die Strecke Hausach - Schiltach wird ron Baden ,
jene von Schiltach -Freudenstadt von Württemberg gebaut
und betrieben . Es ist dieses in den Verhältnissen begrün¬
det und läßt sich für die badische Bahnverwaltung der Be¬
trieb der Strecke Hausach -Schiltach gut mit jenem der Bahn
von Offenburg - Hansach verbinden .

Die Banfristen sind mit Rücksicht ans die Ausdehnung
der betreffenden Bahnen und die nach den örtlichen Ver¬
hältnissen bei der Ausführung sich ergebenden schwierigen
Kunstbauten u . s. w., sowie mit Rücksicht auf die Zeit für H r -
strllung der Anschlußbahnen bemessen worden . Bon Setten
der großh Hess. Regierung ist der Ban der Neckarbahn
Neckargrnünd - Eberbach -Jagstfeld in möglichst kurzer Frist
zur Bedingung gemacht worden . Man verständigte sich
schließlich auf eine Baufrist von vier Jahren . Da eine so
kurze Frist für die den Ban auSführenve badische Verwal¬
tung mit einem Mehraufwand uns sonstigen Opfern und
Unzuträglichkeiten verbunden ist, leistet die großh . Hess Re¬
gierung als Ersatz eine Avrrsalvergütung von 100,000 fl .
(§ 5 des Schluhprotokolls .)

Im Allgemeinen sind bezüglich des Baues , Betriebs und
Rückkaufs der Bahnen in den Verträgen mit der königl.
württemb . und großh . Hess. Regierung ähnliche Bestimmun¬
gen ausgenommen , wie in den mit diesen Regierungen früher
abgeschlossenen Verträgen . Bezüglich des Rückkaufs ist je¬
doch die Beschränkung ausgenommen worden , daß derselbe nicht
vor Ablauf eines 25jährigen Betriebs erfolgen soll. Auch hat ,
bevor eine Aenderung in den Betriebsverhältnissen statt¬
findet , eine Verständigung über die künftige Wechselstation
vorauszugehen . ( Art . 18 des württemb . und Art . 12 des
Hess . Vertrags .)

Ja Bezug auf die Wechselstatione» Eberbach und Mann¬
heim ist vereinbart worden , daß dieselben von der badischen
Verwaltung auf deren alleinige Kosten hergxstellt werden
und die hessische Verwaltung für deren Mitbenützung einen
MiethzinS , zur Unterhaltung , Bewachung , Reinigung u. s. w.
einen UnterhaltungSbeitrag leistet. ES ist diese Bestim¬
mung gerechtfertigt im Hinblick aus das besondere Verhält -
niß , in welches die hessische Bahnverwaltung zur badischen
Verwaltung tritt . (Art . 24 deS Hess . Vertrags .)

Hinsichtlich der Wechselstationen für die badisch -württem -
bergischen Bahnverbindungen ist, ähnlich wie bei den frühe¬
ren Verträgen vereinbart worden , daß Gebäude , Anlagen
und sonstige Einrichtungen , welche für die gemeinschaftliche
Benützung dienen , auf gemeinschaftliche Kosten hergestellt
und unterhalten werden . Gebäude und Einrichtungen , welche
eine Bahnverwaltung für sich allein benützt , hat dieselbe
aus ihre Kosten herzustellen und zu unterhalten . ( Art . 12
des württemb . Vertrags .)

Außer den in Vorstehendem enthaltenen Bahnen , deren
Ausführung in bestimmte Aussicht genommen worden ist,
wurde der königl. wüttemb . Regierung noch das Recht ein - !
geräumt , eine Eisenbahn von Hellbronn durch das Zaber -
gäu nach Breiten und eine solche von Stgmaringen durch
das Doaauthal nach Tuttlingen zur Verbindung der an den
genannten Orten vorhandmen Bahnen herzustellen. Dieses
Recht soll jedoch für jede der beidm Bahnen , welche inner¬
halb 15 Jahrm nicht hergestellt sein sollte, erlösche». ( Art .
27 des Vertrags .)

Im Hinblick auf die Grundsätze , welche bei Anlage von
Anschlußbahnen in neuerer Zeit zur Geltung kommen , er¬
schien eS angemessen , dem bezüglich der gmannten Bahnm
von der königl. württemb . Regierung ausgedrückten Wunsch
zu entsprechen. Für die großh . bad. Regierung liegt keine
Veranlassung vor , beim Bau oder Betrieb dieser Bahnen
sich z« betheiligm .

Gelegentlich der Verhandlungen mit der königl. württemb .
Regierung über die hier besprochenen Eisenbahn - Anschlüsse
ist auch bezüglich der Frist für Anlage der Bodensee-Bahn ,
welche nach Art . 3 des Staatsvertrags vom 18 . Februar
1865 binnm zwölf Jahrm von Sicherstellung der Bahn
»vn Lindau nach FriedrichShafm an gerechnet , erfolgen
sollte — eine Abänderung dahin vereinbart worden , daß
die Bodensee-Baho ohne Rücksicht auf das Zustandekommen
einer Bahn von Lindau »ach Friedrichshafen innerhalb
acht Jahrm nach dm Bestimmungen des Vertrags vom
18 . Februar 1865 hergestellt wird . Es hat fich aber die

grvyy . oavlimr riceqrrrung vmnk-n ZahErist ru- . 7 — - -
ob sie die Borensee Bahn nach Jmm uü -ad od r Maiführen wird . Eine Emsee .dang hierüber
königl . württemb Restftruag deßbalb in Ja '-r -Ssttst
um bei den b . vorsthenden Ä nderungen d -S
FriedrichShafm ans eine zweckmäßige Einmündung arr Adensee-Bahn Rücksicht nehmen zu können . ^

Bei den Verhandlungen mit der großh . h ff.
ist auch eine Eisenbahn Verbindung von W i hetg,
Mannheim zur Sprache gebracht worden . Obwohl
Verpflicht» g zur Anlage dieser Bahn vorr. . . „ „ - - - keinem
üb .wnommen worden ist , so bestand doch d rin ei» Eiw. daß eintrctenden Falls die genannte Bahnständniß , daß eintrctenden Falls die genannte Bahn
Virnheim g . führt Werre. Zu dem Schlußpro okoll H 4 >»
dieses Einverstänoniß niedere,elcgt woroen . Die Bedrutg »von Virnheim und die sonstigen Verhältnisse echtstrt ,^
diese Bestimmung . ^

Mit der Vereinbar unst überdie Eisenbahn - Anschlüssean
sen ist auch über die Anlage einer Sttaßeno - rd „ düng A
H iügkreuzstrinach üb . r Unterabtstrinnach , Trös l u
heim nach Weinheim , worüber schon längere Z t Verhz^
langen schw . bten , eine Verständigung erzi . lt worden. L.
soll dstse Straße binnen 4 Jahren und zwar , on j^ .
Regierung auf ihrem Gebiet hergestcllt werden.

Karlsruhe , 30 . Mai . 16 . Sitzung der Ersten
mer . Tagesordnung auf Dienstag den 2 . Juch ,
tags 9 Uhr . 1) Anzeige -neuer Eingaben . 2 ) B rg,^ .
über den GesetzLNtwmf die R - chtsverhLltmsst der U
katholiken betreffend; Berichterstatter : Kreis - und Hof»
richts -Präsident Hildebrandt . 3) Berathung deS GeA
entwürfe di« Rechtsverhältnisse der an andern sie an Vo ^
schulen artgestellten Völksschullehrer und der GewerhschG
Hauptlehrer betreffend ; Berichterstatter : Professor vr . ich.
Haghel und Gras von Kageneck . 4) Begrünaunz K»
Antrags Sr . Großh . Hoheit des Prinzen Wi ! lelm vo »
Baden , die Ergänzung der Geschäftsordnung der Eist«,
Kammer betreffend.

Karlsruhe , 30 Mai . 51 . öffentliche Sitzung er Zyst .
ten Kammer . Tagesordnung auf Montag d -i 1. JuH
Vormittags 10 Uhr. 1) Anzeige «mer Eingabe «. 2) B-
rathung des Berichts des Adg . v. Feder über i>en Gesetz¬
entwurf „ die Krpitalrmten - Steuer betreffend ."

Badische Chronik .
Auf Grund d-?r i« diesem Frühjahr vorgenommwea zweiten juM

scheu Staattprüfuna werden folgende Rechtemakukanten in nächst«,
der Reihenfolge zu ReferendLren rrnannl :

OUo Lenel von Mannheim,
Karl Hei ! von Büdl .
Jojef DarmstLdter von Mannheim,
Mor Becker von Karlsruhe,
Eugen v. Iagemann von Wertheim,
Wilhelm Hübsch von Wertheim,
Hermann Josef v. Stengel von Karlsruhe
Franz Rufer von Lüllingen,
Abraham Staadrcker von Merchingen»
Albert Muth von Linkenhelm,
Hermarm v. R 0 tteck von Kirchen,
Gustav Ernst von Haslach,
Adolf Zutt von Radolfzell,
Eduard Galln « von Niederschopfheim ,
Mathias Birk von Ibach ,
Ferdinand Elauß von Lichtenau,
Peter Diez von Klepjau ,
Wilhelm Braun von Karlsruhe,
Mor Friedberg von MsSbach,
Robert Ru 0 ff von Waldshut,
Karl Köhler von Walldürn,
Josef Lehmann von OberharmerSbach ,
Richard Mtckel von Hüffenhardt,
Michael Schott von Laudenbach,
Ott» Mayer von Ueberknzen.
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-i- Karlsruhe , 29. Mai. In der gestrigen MouaUfitzlm- w
ev. Kirchengemeinde . Rath « kam nach Begrüßung und E«
reihuug der neugrrrShlten Kirchmältrsten in die bestehenden Abthsd«
gen die Frage der Verlegung der Predigt,Gottesdienste der Kleine »
Kirche zar Verhandlung . Ed hat fich nämlich gezeigt , daß der sttt«
zahlreich besuchte voll 9—10 Uhr stattfindende SomNag «' Gotk<di«i
der Kl . Kirche seit der Verlegung des MilitSr- GotteSdimste» aus O
9 bis halb 10 Uhr eine konstante Einbuße erlitten hat, wie «ich die
durch de» M litär-GotteSdienst von der hier seit uralter Zeit üiMe»
Zeit von halb 10 Uhr verdrängten HauptzotteSdirnste der Etadstkchr
rillige Einbuße erleiden . Man beschloß deßhalb , die Gottesdienste der
Kleinen Kirche wieder ans 8 Uhr zu verlegen und die Christen!^
des Stadipfarrer Ziltel aus halb 12 Uhr in di« Stadtkirchr. — 6*
dann wurde ein Erlaß de« ev. Obrrkirchenrath» mitgetheilt , tr«M
den Antrag der Kirchmgemeiride-Versammlung vom -20. AM
sofortige « AnSschreibm der durch dm Rücktritt des Hin. Kirche*
rath Roth erledigte« Pfarrstelle mit der bleibenden Restbesoldiwg
1384 fl. dahin bescheidet, daß zunächst 8 Monate lang diele Restd̂

düng für dm WittwmfiSku- eingezogm werden müsse . Der ev. Sin
chevgemeinde -Rath «neuerte auf das dringendste seine Vorstellung
zumal zur Zeit von 5 Ordinarien um 3 dimstthuenbe vorhanden M
auch eine so lange Bakatur wie für die Gemeinde, so für den o« *
tretende» Geistlichen leicht «kennbare Nachtheile bietet. Auch
lich de« finanziellen Punktes wurdm «ohlaussührbare Vorschläge «*
macht, so baß zu «wart« steht , es werde nun der ev. ObeikirchonE
doch zu eine« AnSschreibm der Stelle fich verstchm» wobei immer
bi« zur Publizinmg und Ecnenmmg Sr. Königl . Hoheit de« EE
Herzog« bei dem üblichen Geschäftsgang mindestens S, auch 4 M««*
»ergehe» dürste». — Sehr eingehend beschäftigte fich der Kim^
gemcinbe -Rath sodann mit der Frage der künftigen Beer big nag
ordunug , da der etnstündtge Weg zum neuen Kriedhol
bisherige >rt und Weise der LeichmbestaUuog zm Unmöglichkeit
Die sehr intrreflantm Mtttheilnngm der KirchenvorstSndr der
Städte, besonder « vou Freibnrg , Frankfurt, Stuttgart und Straßbnrg
dem Gemeiuderath mitgetheilt und ihm als Vorschlag de« Kvv* L
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ln eister Linie die E : !chu -Ig der bis^ erigm Lkichenkon-
tn»r - folgende E -ncichiuno v rg>'chiazen » «--de«. D r L 'ichnam

d^gorbrora wro nach e- kol -ter L . ichensch u tri den Dend - o er
Msrgevflnnd . n in dem Tcoarch,»-̂ adg hott, wo sich auf

.» mich der Familie der Geistliche zur Eiostpumg «t ^ firden m rd, urd
? G .gftt!urg einer amlltchm Pi ' son , etwa de« Leicherp vkoraiorS, in

g.ichmhau» avf dem GoieSack -r v-rbracht. Z >- f -sta -fiettr -n Br-
^Uaurgtstande fährt sedinn der Geistliche mit den näcko-ü V - . wott -
^ dtiikt aas den K - chdok , wo stch auch die übrigen Th ilmbmer rin
-»-de« »ud die eiye il che Beerdigung« fturl -chkett sttt-fi,det. Aaf diese
Ae>se, glaubt der K , ch -rgem - iude -Roth , nürde dm Rückücht -n der
«ietät und r elig ösen W -che wie den arsnndheitlichrir Inter ssen und
^ Eg r̂th der Zeit dw > Lihige Röckiicht gttrag n. Sollte j doch der
^ liadcrath an d m B stehen dr biSheriq-u L-icherzög: festbrlren
Mge», so stad auch für diesen F : ll eventuelle Vo schläge beioe 'ügt.

^ Karlsruhe , 29 . M, '. Die auf Dienstag den 9. und Mitt-
den 10. Juni hierher avgeordnete Haupversawmlung de» wis -

. . „ schaftltchen Predigervereins ist, soviel wir hören, um
Hl Lag« verschoben . Die Verschiebung hat ihre« Grund in dem Um -
g« d, daß die Straßburger Pastoralkonferenz , mit wel-
Her der badische Verein seit neueier Z ; it fttundich f-lich« Beuchargen
Hterbäli , 'hie Zusammenkunft zusällg auch aus dw Herde » Tage an»
Hudoet hatte. In Falqe deffrn glaubte der Vorstand d -s badischen
H^ein ». um eine gegenseitige Theilnahme an den Berhm .dl mgen zu
^ rchichen . die Haup Versammlung . ab r eichend von der im I tz:en
Vxätjahr gefaßtm Norm , um acht Tage binautriicken zu sollen und
^ f d«n 16. und 17. Juni anznordnen . Während die Stratzbur -
, «r Konferenz am 9. und 10. Juni in der St . Nicolai - Kirche
stier die Unsterblichkeit der Seele mit Bezog aus den gegenwärtigen
Geist der Nalurwifimschasiea, über die Erescheirnng , die Pfattwaqlen
^ d den Kandidatenmangel verhandeln wird , so sich die Themata der
hMschc » Verhandlung folgende : 1) »Die biblischenBegriffe von Welt
Md Naiur in ihrem Unterschied von de» heutigen' ; R -ftrent Pfarrer
Baumstark in Haag . 2) . Di- wifsrnschastliche Weiterbildung der
Geistlichen mit Bezug auf die in der evangel. Kirche Baden« bestehen -
do, Bestimmungen und Eimichtunqm ' ; Referent Dekan Rihm in
Korb. Außeidem hat Profissor vr . Holtzmann von H idelberg
Wieder einen Vortrag über neue Erscheinungen in der theologische » Lr«
tmstur zugesagt . Man versammelt sich am ersten Tage um 3 Uhr
Mittags, am zweiten Morgen « 8 Uhr in dem bisherigen Lokal.

z Heidelberg , 29. Mai. Die Erwerbung de« zur Errichtung
einer Jrrenklinik ur d zur Verlegung de« botanischen Garten «
der Universität erforderlichen Gelände« hat nun stattgefunden. Bon
den Eigenthümrrn der betr. ff »den Grundstücke habe» siebe» von der
Soleignungikommüsroil d e Erklärung abgegeben , daß sie die Verbind¬
lichkeit zur Abtretung ihrer Grundstücke aurikennev . während gegen
z« i Andere da« ZwangSabtrktungS-Gesetz in Anwendung gebrast wer¬
den mutzte. — Heute Abend gegen halb si'b'n Uhr hörten Spazier¬
gänger auf einem der betretensten Wege, welche vom Schlosse rach
der Molkmkur führen, in unmittelbarer Nähe einen Schuß fallen.
Herbeigeeilt , fanden sie am Eingänge der sog. Zettahöhle einen jun¬
gen Mann mit völlig zertrümmertem Schädel in seinem Blute schwim¬
mend. Wie sich herausstellte, war der Tobte ein hiesiger Student ,
F. M. au« Sinsheim. Ueber dir Motive , welche den Unglücklichen be<
Wogen , Hand an stch selbst zu legen, ist noch nicht« bekannt geworden.

A Mannheim , 29. Mai. In der Angelegenheit de« Ber «
hiuduugSkanal « veröffentlicht Hr. Deurer gegenüber den » ieder-
hell« Behauptungen der , N. B. L.-Z/ , wonach der Pächter de« Ter«
« I»« iurch «»gemessene Entschädigungtansprüche die Einstellung der
Arbeiten verursacht habe, eine Erklärung, mit welcher er diese Angabe
<ü« unwahr bezeichnet. Die Finanzverwaliung habe zum voran» ge«
Maßt, daß «ine Pachtentschädignng wohl in Frage komm « werde; e«
fei» auch erst Verhandlungen im Gange » wie jene ermittelt werde»
Me, dagegen von einer bestimmten Summe, insbesondere der vo» der
,L B. L >Z .' erwähnten von 92,000 fl., überall noch nicht die Rede.
— Zn der Hcckei' schen Kunsthandlung ist eine sehr gelungene Photo¬
graphie de« hiesigen , durch die Künstlerhand de« Prof. Moest rm«
ßandeneo Krieger - Denkmal « ausgestellt, bei welcher die Schön¬
heit der weiblichen Figur zum vollen Ausdruck gelangt. — Abermals
stad in den Reihen der Lauhandwerker zwei GantauSbrüchr durch
hie Zeitungen gemeldet ; betrifft e« auch unbedeutendere Geschäfte, so
fft doch die Nachwirkung der in dieser Brauche eingetretenen Stockung
»vrrkewrbar. Nebligen« ist die Klage über Darnied» liegen der Ge¬
ichäste eine ganz allgemeine und wüßten wir kaum einen verschonten
Aoeig. — Die Befürchtungen auf Gruub der Maifröste wäre» glück¬
lich« Weise sehr übrrtrieben ; mau erwartet an der Bergstraße nament-
üch «tue reiche Kirschenerute; Reblage» , in denen augeblich Me « er¬
st«« war , werdm bereits wieder zu ' /, Herbst geschätz' ; nur die
stdcherute scheint defiaitiv mißrathen zu sein.

/ i Vom Rhein , 29. Mai. In der württembergischen Stadt
sti- Pasfirte kürzlich «in Stückchen , welche« man stark versucht ist den
Schwabenstreichen beizuzählm. Zu den erbittertsten Feinden der Ho«
» Hopathir und ihrer Jünger zählen hekanntlich au« leicht zu er»
vHmden Gründen die Apotheker . Nu« hatte der dortige Apotheker
st- »m die Unwilksamkett der homöopathifqm Arzneimittel recht uä

zu demonstrire» und da« homöopathische System möglichst zu
HHuditiren, stch öffentlich erboten, die stärkst« Gifte, wie Strychnin»
Drvptu «. s. « . in der dritte« homöopathisch« Verdünnung mvnate -
?Ewg täglich zu nehmm . Der Vorschlag wurde von der andern Seite
* W>vu>mm und da« eigenthümlicheDuell begann, wdete jedoch schon
* ch einer Woche, da stch die Mundhöhle de« freiwilli gen Opfer « der
^ st-uschast mit Blas« bedeckte und der Sieg der Homöopathie somit

-« schied« Wen. Nun erklärte aber der unglückliche Apo-Heker . man
^ sein« guten Glaub « mißbraucht und chm an Stelle der verab«
^ «t« Mittel ein ganz andere», nämlich t « wirksam« Stoff der
bischer, Uiegen, und auch dies« nicht in der dritten homöopathisch«

^ ü« mvg, sondern in einer allopathischenD-fi« gereicht . Daß dies«
Achtung richtig sein muß. Imchtet Jedem ein, der weiß, daß eine

homöopathische Berdünnung nur ein Milliontel de» betreffende»^ »«kritlel« enthält und zudem stet« um tropfenweise gebraucht wird,
^ S« « scheint e« unbegreiflich, wie rin mit der Sache vertrauter

auf jede eigene Kontrole der chm von sein« homöopathisch«
gereichten Mittel Verzicht« und don» Lös an seinem Ich da«

'rperimentiren mochte . Daß er jetzt zum Schab« dm Spott der
noch genießt, wag daher Niemanden wundem . Selbstver -

iß. daß die Homöopath« au« der Sache jetzt mit vielem
* ** stk sich Kapital zu schlag« such« .

statt , 28 . Mai. Gestern verließ nn« der seitherige Amt«,
h, Hr. Stadtdirektor « » gelhorn , n« sein « um« Stelle io

Feeibur ; anzutrete». In der kurz« Zeit le>n r W '
ksawk it bot er stch

duech enermshe, restlose und nnerm dlich Thättc.kft i>- der Au ' übung
seine « cf schwer, » BernkeS große V rdie ' tt - » den hteflg« Vezi>k er¬
worben , der ihm dafür stets ei» bleibenre« d nk ar « A -id- nkm b w hr n
wird . Er kann hier nicht untere Aufrabe s in, b «se Ber '-ir ste einzeln
aukzuzählen , zuwal ho ein ehrender Nrchruf im , R statt» Wochen-
bitte' der Amrk-nnung dafür schon vor . emizk » Wochen bere- en AuS-
d uck verlieh. Wi « wir aber belonbec « he vw heben müssen, ist die
Freundlichkeit, L llt eligkeit und das Dorlwollen , womit Hr. Evgekhorn
Jedem beqeiMiie , der dimstltch odep autz-r,i,östlich mit ihm in , ehere
Berührung ttat, ober Rrtb uuo H ife bei ihm suchte. Ee l btt « in
bescheid ner Weise zwei Einladungen zn AbschiedSessen ab . die von
Se -te der Gemeivdevettreter und der Museumkgesellschoften >ha er '
gang« waren. Wir können darum nicht u -nbm , hi r öff utt -ch unser
innige » B dauern über de-, Verlust auSzubiücken , den wir du ch sein «
Weggang erleiden, un '- sp echen zugleich den Wua ch au«, d - tz er un»
da« freundliche Ludrakrn ebenso war « bewahren möge , als es in un¬
ser« H rzea sortieren wird.

Oderudorf , Amts Rastatt , 26. Mai. ( Rast. W. -Bl.) Geüem
halte» wir zwei schwere Stunden. Nachdem sich tiefdunkle Wolken-
schichten im Südwesten gebildet hat»« und den Tlg beinabr zur Nacht
gemacht , brach gegen 4 Uhr ein Sturm mit Wolkenbruch und
Hage! lv«, wir stch die ältest« Leute hier eines solchen nicht erinnern
können . DaS Unwetter entlud stch über unserer Gemarkung mit entsetz¬
licher Heftigkeit ; der obere The l derseiben wurde am meisten betroffen.

Q Baden , 28. Mai. Einer d -r bravsten Bürger , der tüchtigsten
und zuvlrläisizst« Arbeiter, Stadt -Bauaufseher Niemand , ist vsr-
gestrrn schwer verunglückt. Trotz seines hohen Atters unermüdlich
thätig , bkouificht -gte er dm Neubau der Kettenbrücke ; da « igleiSte
ein eiserner T agbttken und zerbrach , indem er in die Tieft de« Oo«-
betie« binabsuhr, «in« Hebelbalken mit solcher Gewalt , daß da« eine
Stück diese» in dir Höhe sprang , dm Dastehend« traf und in dir
Tiefe Hinabriß. Ein bei solchem Alter doppelt gefährlicher Bruch eine«
Unterschenkel « war dir Folge.

DaS heutige . Badbl. ' bringt den höchst zeitgemäßê Vorschlag zum
Bau einer Eisenbahn von Oo « nach Iffezheim . Hervorgernfen
durch die E wägunz . daß dir proj kürte Rhein 'hal>Bahn von Kehl
nach Rastatt für Baden desonber « ftiegen de« Wagenwechsels in Rastatt
sonst kaum einen Bortheil töte, wird die Verlängerung der Zweigbahn
von hier nach OoS bis nach Iffezheim an die dort zu errichtende
Station der Rheinihal -Bahn in Vorschlag gebracht . Diese B -bn böte
dann die Bmtheile , zugleich auch die Rhsin -Dampfboote in Jff zheim
besteigen zu können, wie diele« vor vielen Jahren schon der Fall ge¬
wesen ist, s rner die Ruhrkohlen aus leichtestem Wege hieb « zu brin¬
gen , vor Allem aber de» hiesigen Kurmitteln u» b Annehmlichkeiten
auch noch ein Rheinbad beizufügen. Wenn man weiß, wie « wig die
htefigr Schwimmanstalt die Sehnsucht nach einem erfrischenden Bade
zu befriedige» im Stande ist, und bedenkt, daß alle Gäste 2 Stunden
des Tags finden, di« sie für ei» Bad aufopfern können, so wird mau
sich überzeugen, daß zum Badzweck die Frequenz auf der Eisenbahn
während der Sommeimonair eiur große sein wird. Es ist daher
einer solch« Eisenbahn da« beste Prognostiken zn stelle».

Sulz , 27. Mai. (Lahr. Z .) Heute vor acht Tagen bewegte sich
ein langer Leichenzug ganz eigrnthümlicher Art unserm Friedhöfe
zu. Voran schritt der kathol. Geistliche unsere« Ortes, dann folgt«
2 Särge, hinter denen unser esangel. Pfarrer herschritt. Dem Zuge
hatte stch eine außerordentlich große Menschenmenge aageschlofle «. E«
war ei« altes, bereits 35 Jahre ehelich mit einander verbundene« Paar -
da« mit diesem ein« Leicherzuze zur Erde bestattet wurde. Jos«pH
Kopp , ein Greis, der erst vor wenigen Tagen sein 74 . Lebensjahr zu-
rckgelegt , starb nach 4täg gem Krankenlager am 17. Mat Abends, und
seine treue, 63 Jahre alte, LrbmSgefährtin folgte ihm am andern Mor»
gm in dm Tod. Auch sie war nur wenige Tage krank gewesen . Der
Mann war katholisch , die Frau evangelisch, und übten deßhalb unsere
Heid« Ortsgeistlichen gemeinsam ihr Amt bei dem Begrädniß tu
einirächliger Weise au«.

1- BreSlau , 29 . Mat . In der heutigen letzten Haupt¬
versammlung wmde die Aktwort des Fürste » Bismarck
auf ein an ihn abgesanbtes Begrüßungstelegramm , in wel¬
cher der Fürst seinen herzlichen Dank den treuen Kampf -
gevofsen aussprach , verlese« und mit jubelndem Beifall aus¬
genommen . Der Kultusminister drückte gleichfalls in
einem Telegramm seinen Dank für den ihm gewordenen
Gruß der Lehrerversammlung mit dem warmen
Wunsche aus , daß die gemeinsame ernste Arb it mit einem
gedeihlichen Erfolge belvhat werden möge . Morgen findet
für die Theilnehmer der Versammlung eine Extrafahrt in 'S
Gebirge statt .

-ß Darmstadt , 30 . Mai . Gutem Vernehmen nach ist die
Ankunft der russischen Kaiserin in Jugenheim am 14 .
Juni zu erwarten .

-j- Paris , 29 Mai . Sämmtliche Abendblätter besprechen
den gestrigen Artikel der „ Nordd. Allg . Ztg ." über die
Neutralität Belgiens . Der offiziöse „FrancaiL " hebt be¬
sonders hervor , daß von irgendwelchem Konflikt zwischen
Frankreich und Deutschland nicht im entferntesten die Rede
sei. Seit dem Sturze des Kaiserreichs bettachte jeder Fran¬
zose , der sich um Politik kümmere , Belgiens Unabhängig¬
keit als oberstes Prinzip der europäischen Politik . »Jour¬
nal de Parts " versichert, Frankreich wolle nur den Frieden
und denke nicht daran , auf Koste« der Ruhe Europas sich
in neue Wagnisse eiuzulassen. Die übrigen Blätter sprechen
sich ähnlich aus .

1- Paris , 29 . Mai . Der „Agevce Havrs "
zufolge ge¬winnen die Gerüchte von eiuer beabsichtigten Annähe¬

rung der beiden Zentren der Nationalversammlung
mehr und mehr Konsistenz. — Von der spanischen
Grenze wird gemeldet, daß Don Alphons und Donna
Bianca ( die Gemahlin des Don Carlos ) am Ebro zu dem
Karlistenches Segarra gestoßen find.

-j- London , 30 . Mai . Tausend Kohleugruben - Ar -
better in Mola (Nordwales ) haben die Arbeit eingestellt ,um stch der von den Grubenbesitzern beabsichtigten Herab¬
setzung der Löhne um 10 Proz . zu widersetzen . Bei einer
Explosion in der Kohlengrube Clay Croß bet Sheffield sind30 Menschen «« gekommen.

j - London , 30. Ma'. Die Regier,rnq veröffentlickt die
diplomati' ch - Korrespondenz vom 11 . Üv ' il bis 7. Mai

j über die W gn -̂ hme des , Vira,N,'uL "
, rro unter die De¬

utsche Derby 's an den eng Lichen -8 rlreter Bay rd in
^

Madrid , w iche erklärt , Eiislr , habe jäher mit Rücksicht
> auf die schwierige Lage der spanischen R gierurig von einer
^ definitiven Erklärung d . rselben abgesehen, erwarte aber jetzt
. eine Erwiederung ohne Aufschub. — Die Grubenexplo -
i sion in Clay C -eß wird deweutirt .
! 1° Neu-Hoek , 30. Mai. Ein Bericht des landwirth-
i schaftl . Bureaus zu Memphis , die Hälfte ter Baum¬

wollen - Ernte umfassend, schätzt d>e Verminderung der
bestandenen Fläche qegen 1873 auf 61 , Prozent, bezeich¬
net den Stand ver Ernte ols und - friedigend, da die Pflan¬
zungen einen Halden Monat später als 1872,1873 vorge-
nommen wurden.

-j- Washington , 30 . Mai. Der F naiizbericht sür Mai
wird eire Abnahme der öffentlichen Schuld um 3 bis
4 Millionen konftttiren. — Das Repräsentantenhaus
nahm des Gesetz über Herabsetzung dir Präseczzahl der
Armee an.

Karlsruhe , 30. Mai. Bei der heute staitgehabtm Serien¬
ziehung der großh. badischen 35 - fl. - L » ose wurden folgend«
Nummern gezogen :

Serie-Nr . 1363, 15 ' S, 1960, 2160 , 23 ! 3. 2567. 2684, 3177,
3377 3894 . 3906 . 4310 , 4946 , 5011, 5134, 5157, 5557, 6815,7173 , 7191 .

(Dir fettgedruckt « Kurse find vom 30. Mai. die übrige» vo^ 29 Mm.)
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zier —. Tendeu,: schwach.

Wtt «« Börse . 30. Mai. Kreditaktieu 214.75 , StaattSabn— , Lombarden 137.50, Anglobank 124.50 , NapoleosSH 'or 8.S4,Tendenz , flau aus Ausland.
« e» -Uorr . 30. Mai. Gold (Schlußkur») 112'/,.

»M » Ate« Ha»bel««achrichte » i» tz« Beile«« « eitt 2 ,

Verantwvttlicher Redakteur:
Paul Krrtzschmar .

Großhei^ogliches Hoftheater.
Sonntag , 31 . Mai . 3. Quartal . 74 . Abonnements -

Vorstellung . Oberon , König der Elfen , romantische Fren -
oper in 3 Akten , von C. M . v. Weber. Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 2 . Juni . 3 . Qartal . 75 . AbonnemaüSvor -
stellung . Zum ersten Mal : Jerry und Betely , Sing¬
spiel in 1 Akt, von Goethe, Musik von Frau Jngeborg von
Bronsart . Neu einstudirt : Der häusliche Krieg , komische
Oper in 1 Akt, von Franz Schubert . Anfang V,7 Uhr .



Feimverficherullgsbank für Deutschland m Goch
Rach dem Rechnungsabschlüsse der Bank sür 1873 beträgt die Ersparnis sür

das vergangene Jahr j
77 Prozent

der eingezahlte « Prämie «. !
Jeder Banktheilnehmer in hiesiger Agentur empfängt diese« Antheil nebst einem

Cremplar des Abschlusses von dem Agenten seines Bezirkes , bei dem auch die aus¬
führlichen Nachweisungen znm ? Rechnungsabschlüsse z«^ jedes , Versicherte » Einsicht
offen liegen .

Denjenigen , welche beabsichtige» , dieser gegenseitige « Feuerversicherungs -Gesell¬
schaft beizntrete » , gebe« die Unterzeichneten , sowie deren nachstehend verzeichnete
Agenten bereitwilligst deßsallsige Ansknnft ««^ vermitteln die Versicherung kosten¬
frei .

Mannheim , de« 20 . Mai 1874 .
Die General -Agenten :

Nobus ^ Stoll ,
rn Acheru Hr . Rathschrbr. kübele ;

Bade » Hr . k . Frevele ;
Balm Hr . I . Rieger :
Bouvdors Hr . Arthur , Leader ,iu
Lenzkirch;
» rette « Hr . Phil . Scheitele ;
Bruchsal Hr . M. Erhard ;
Buche» Hr . I F . kieser ;
CarlSruhe Hr. Carl
Tchwin - tz
« onstauz Hr . F . Schildknecht ;
Donaurschingen Hr . Gg . Ritte ;
Durlach Hr . I . Schanz ;
Ebrrbach Hr . Julius Sigmund ;
Edingen Hr . Heinr . Gott ;
Ehrenstetten Hr . Naibsckr. Litschgi ;
kmmendingeu Hr . Otto Rist ;
Enge» Hr. Marl . Seiler in Binnin -

rn

qen :
Eppingeu Hr . Georg ' vttterich ;
Ettliuge » Hr . Rendant Schi
Feudenheim Hr . Gg . Kramb u . ;
Freiburg Hr Lav. Siesert ;
GrrnSbach Hr . D. Wunsch ;
Gottenheim Hr . Rathichr . Streicher ;
Hardhrim Hr . Alois Snhu ;
Haslach Hr . Louis Schicks

Heidelberg Hr . Earl Spitzer ;
HildmannSseld Hr . VH. Burkart ;
Hochsachsr « Hr . Gg . Erdwaa » ;
« ehl HH. J . T . RappLCo . ;
Sruzingen Hr . I . Bocky ;
kipprnhrim Hr . Ang . Nrumrier ;
kiilShei « Hr. Rathsckreiber Scholl ;
Ladeuburg Hr Jakob Siegel ;
Lahr Hr . « d. Rost ;
LiedolShcim Hr . Rathschr. Hager ;
Lörrach Hr . LouiS Glaser ;
Meßkirch Hr . Mb . Schmid ;
Mingolsheim Hr . MoiS Wagner ;
Möhringru Hr . Gg . Ritte , in Do -
uaueschiugeu :
Mosbach Hr. H. Helfrich ;
Mühlhausen Hr. B . Fellhauer ;
Mnllheim Hr . Friedr . Kopp ;
NeckarbtschossheimHr. L . Graulich ;
Neckargemnud Hr . W . Swöpslin ;
Neustadt Hr . Arthur Leader in
Lenzkirch ;
Oderkirch Hr . Karl Theod . Wal, ;
Offeubarg Hr. Anton Ser » ;
Psorzheim Hr . F . A. Scheuck ;
Psulleudors Hr . G . Maunhart ;
PhiliPPsburg Hr . Accisor Wirth in
Sr . Leon ;

rn Radolfzell Hr. Eduard Müller ;
Rastatt HH. P . I . Z - Psf L Soh » ;
Rheinheim Hr . I . G . Mühlhaupt ;
Rothweil Hr. Rarhsckreiber Moll ;
Säckingr » lHr . Marz . Jehli » in
Häuuer ;
ScherzhelM Hr . Georg Feßler ;
Schriesheim Hr . Martin Dreher ;
Schwetzingen Hr . Frz . Jos . Ihm ;
SinSheim Hr . H. DiugeS ;
Staufen Hr. M . viukert ;
Stockach Hr . Joseph Pfeiffer ;
Todtna » Hr. Karl Thoma ;
Triberg Hr . Louis Schick in Haslach ;
Ueberlüige » Hr . Sliftungsakl .MrMer ;
Untermüusterthal Hr . I . G . Gnt -
maun ;
Billiuge » Hr . Kanzlist E . Drhor » ;
WaldShut Hr . « nd . Bayer ;
Waldkirch Hr . Rathschrbr . Högerich ;
Walldorf Hr . Georg Weber ;
Weiuhei « Hr . Peter Köhler ;
Werdach Hr . L . Walzeubach ;
Wertheim Hr . J G . Weimar ;
WinterSweiler Hr . F . Wauuer ;
Wolsrnwrilrr Hr . Accisor Seiler .

F .492 . 2.

E» « 8 « l »ü ll 8 li » lliß » nx .
F .656 . Hierdurch beehre mich ergebenst anznzeigen , daß mich mein umfangreicher Kundenkreis am hiesigen Platze

und in der Umgegend veranlaßte , in Karlsruhe unter der Firma

Karlsruhe !ül0886 Karlsruhe
eine General -Agentur meiner Annoncen . Expedition zu errichten. Die Leitung meiner Geschäfte habe ich in die sach¬

kundige Hand des Herrn _

Zähringerftratze S8 k,
gelegt, und wird eS besten Bestreben sein , die gleichen Geschäftsprinzipien ans das Strengste euiznhalten , welche rn mei¬

nem Frankfurter Hause stets maßgebend waren and allseitige Anerkennung gefunden haben. Indem rch meiner ^ Luf -
'
>ie Beirut ' - - - —

gäbe , dem inserirenden Publikum die Benutzung meines JnstiluteS so zugänglich als möglich zu machen, durch dre Errich¬

tung dieser neuen Agentur wiederum Genüge leiste, halte ich dieselbe behufs Aufgabe von JnsertlonSanftragen an alle Zei¬

tungen ganz ergebenst empfohlen.

officieller Agent sämmtlicher Zeitungen ,
Zeil 45 , Frankfurt a . M., Zeit 45.

F .646 . t . Rur während der
Dauer der Messe auf dem L « d-
wigSplatz .

Burion s
Museum,

das größte Mnsenm in
Europa ,

welches dem berühmten Londoner
Museum Tuffand in jeder Weise

ebenbürtig zur Seite steht .

ES enthält die Wachsbilder von mehr alS SOS berühmte « Persöu -

lichkeite « in Lebensgröße, der älteren und neueren Geschichte angehörend.
Reichhaltigkeit, plastische Kunst , vortreffliches Arrangement sind in diesem Mu¬

seum vereinigt. Unter vielen interessanten Gruppen ist besonders bervorzuheben : Die
letzten Augenblicke und Sterbebett Napoleon '- lll , Exkaiser der Franzosen , umgeben
von seinen Getreuen und Angehörigen. (Für die Wahrheit der Marke Napoleon '-
wird garantirt ) Ferner : Die ewig denkwürdige und sür Deutschland so ruhmvolle
Kapitulation von Sedan ; von ausgezeichneter Aehnlichkeit sind : Se . Maj . Kaiser
Wilhelm I ., Kronprinz Friedrich Wilhelm , Exkaiser Napoleon III . , Fürst Bismarck,
Graf Moltke, Bourbaki , Froffard , Felix Douay . Hinrichtung Maria Stuart 'S ,
Königin von Schottland . Scene aus der Schlacht von Waterloo und Brienne . Er¬
mordung best Admirals Coligny . Napoleon der Große im Lager am Abend vor der
berühmten Schlacht von Austerlitz rc. rc .

Der größte Theil der Gruppen und Persönlichkeiten befand sich auf der großen
Ausstellung in Paris (1855) und London (1862) und erhielt dorten mehrere ehren-

hafte Erwähnungen , unter Andern die große goldene Medaille sür Wachsarbeit zuer-
kannt von der Londoner PreiS -Jnry , Ssotion kranqLws , Klaffe XXIII , Nr . 1745 .
Mehr als 20 Jahre war daS Museum in Paris , Louisiurä äu lewxle Nr . 395 ,
anfgeßellt. _ _

Das Museum wird Sonntag Nachmittag 4 Uhr geöffnet und ist täglich
vo« Nachmittags 4 bis Abends Ist Uhr bei brillanter Bkleuchtnng geöffnet.

Eintrittspreis :
Erster Platz 18 kr., zweiter Platz 12 kr.

» urioiL aus Lothringen,
Direktor nnd Besitzer.

NS . Mau macht die geehrten Damen besonders ausmerksam auf die nach
der neuesten Pariser Mode anaefertigte Toiletten der dargestellte» Hof -Dameu .

Süddeutsche Wodencreditbank.
F .662 . Wir beehren unS hiemtt bekannt zu geben , daß am 23 . Mai er . die

dritte Verloosuug « userer Pfandbriefe stattsand , an der die 4»/, °/, nnd 4° ,
Pfandbriefe der Serien t , ll , IV und V Theil genommen haben.

Gedruckte BerloosnngSlisten find in unserem Effekten - Bureau , sonne bei sämmt»

kichen Pfandbries -BerkausSstellen und ConpovSzahlstelleo spesenfrei zu haben.
Die Liste ist ferner vollständig abgedruckt in

der AngSb. Allgem. ZeiturG
„ . Abendzeitung.

München , den 28 . Mai 1874.
Die Direktion .

lü ^ rcökwkr̂ ö^ ll«! ?»? !

K

verskNdet : Ein
Seil , ,tarier Auszugaus vr .Uiry «NaturheU-
«ethodk. — Diese vorzLglich^ELrist^ollte

Iflch ,eder « ranke , welcher I , , . ,
Ischuellgesundwerden will. I Or -Zti « !
Ikommen lassen . - Gratis! !

F.661 . 1 . Karlsruhe .
Bildhauer- Gesuch.

Gntgeübte Bildhauer ans Ornament -
arbeit finden dauernde Beschäftigung bei
Bauunternehmer B . Kircheubauer , Ma¬
rienstraße 16, Karlsruhe .

F .622 . 1. Frei bürg l. B .
Zn siefter Geschäftslage ?
dahier, zunäckst der Kaiserstraße , ist ein«
großes dreistöckiges Geschäftshaus mitl
geräumigem Ladenlokale und Comptoirl
M̂agazin , Hofraum und zwei an einef
belebte Seitenstraße stoßenden Hinter¬
häusern billig seil .'

Dasselbe würde sich zu jedem größeren!
Geschäftsbetriebe eignen. Die ZahlungS - I
Bedingungen find günstig gestellt und!
Nähere - zu erfragen bei dem AgkNtur -i
Bureau von Zk«S«Li»sei -I
in i. Br

F .620 . 2 . <Z« «teil »» » »! «
emtrvr ck« «uttv

poirr

» ll 8keretLi «
'v

eoumkslssunt die » I» rvi » pt » Ii >-
«t 'Iiütkl , et Utirn! Ne I»oi »-

mvs reeviuiuunslutt « »»». (S664I -)

MStel - Ittelie - Alovt

F .621. t . Freiburg i. Br .

Geschäfts-Verkauf.
Ein vorzüglich rentables Cigarreo -

Geschäft SN Zoos und en cktztaii in
einer sehr frequenten Kreis - nnd Gar -
nisonSstadt Baden » ist mit solider und
zahlreicher Kundschaft z»M sofortigen
Bezüge unter günstigen Zahlungsbe-
dingungen billig feil .

Näheres bei dem Agentnr -Bureau
von t Akut « i »»A« »- in

i Br .

F .614 . 2 . Im Verlag der Unterzeichneten sind erschiene « und durch
Handlungen zu beziehen :

Holtzmaun , llraun , I 'r H. , Sonst und Acht in Kirche und Döeak^
Ein Rückblick ans die letzten bunkert Jahre. Preis ^ 7

echt und Micht der biblischen Kritik. Press
Hamas von Uquino und die Scholastik. Preis is

ich« . ' ^Zittel , Emil , das Aiöelbuch in der Heschichte. Preis 12 kr
„ die Reformatoren und Aürsten als Begründer

evangl. Landeskirchen und des laudesherrlichm Lir,
regimmts. Preis 18 kr.

^ ^
Hasenelever , A., Maria , die Mutter Jesu , in Geschichte

Kunst. Preis 18 kr.
Preis 18 kr.Trantz, Th , das Könnt zu Konstanz.

Karlsruhe, Mai 1874 .
G . Braun '

sche Hofbuchharid'vt,.

Von einem hartnäckigen Hüften befalle«

litten , fanden durch ten Trauben - Brust -Honig alleinige Genesung .
Aibling (Oberbayern ), den 4. April 1874.

;F 18 . LgdaatiLN Lnadl , Oecouow.
*) Diese- durch wehr denn 3000 Anerkennungen von Personen aller Stände !

ausgezeichnete HanSwittel ist stets Scht zu haben in bei I -L
, Waldstraße Nr . 10 ; Langestraße 54 ; !
, ^ angestraße 233 ; Msz, « » ,

"
Erbprinzenstraße 8̂ 7 l

! Lk« i »»»-»« ch in ^ ^ _ _
Hd . 2 6 Nr . 2

"
Neckarhafenstraße in

8

Ämenkanische Dummi-Waaren-Fabrik .
F .657. Nach Beschluß der heutigen General -Bersammlnng wird unser Divid»

denschein Nr . 1 sür daS Geschäftsjahr 1873 mit Thlr . 16 . sfl. 28) bezahlt und »»
1. Juni d. I . an bei der Rheinischen Lreditbank hier einqelöSt.

^

Mannheim , den 28. Mai 1874.
Der Berwaltungsrach .

F .645. Heidelberg . Die Herren Aktionäre der

Heidelberger Ultrarnarinfabrik
werden hiermit zu einer Montag den IS. Juni d. I . , Vormittags 11 Ubr »
Fabrik Lokale zu Heidelberg abzuhaltenden

'

uus8vrvrLvi »1UeI >vi » Elei »kr » Ivvr »su »i» Lui >x
ergebenst eiugeladcn.

Zweck der Versammlung ist :
Nochmalige Berathung und Beschlußfassung in Betreff de - AnlsM

von Gelände für eine reue Fabrik .
^

Heidelberg, den 30. Mai 1874.
Der Auffichtsrath .

Feiles
gemischtes Waaren -Gefchäft.

F -625. 1. In einer sehr aewerbreichen Stadt de» Kreise- Offen -' r großen Reibe von Jahren bestehendes,b « r g ist ein seit einer ,— gemischtes Waaren -Geschäft
mit Gefchäftseinrichtung , Waareulagrr und Wohnhaus , weil der Eigen-
thümer fich zurückzu,iehcn gedenkt , zu verkaufen. Dasselbe befindet sich in
vorzüglicher Geschäftslage, erfreut sich de- beste« Rufes, einer soliden stai-
digeu Kml^ baft uvd könnte sofort übernommen werden . Nähere AuSktUkft
ertherlt oüterageutur von

Freiburg i. Br ., Münsterplatz 7, F - Adria«.

F640 . 2 . Baden - Baden .

Zimmerkellnergesnch .
Ein zuverlässiger Zimmerkellner , welcher

Englisch und Französisch spricht , findet
Stelle «,« »» -F« ttkr » et

Baden -Baden.
F655 . 1. Heilbronn a . N.

Chr. Fr. Noth's
Prinzesfinzwieback

Mehl
bekannt als eine- der besten Nahrungs¬
mittel für kleine Kinder, dessen wohlthu-
ende Wirkung auf viele reelleZeugniffe
gegründet ist , versendet gegen Nach-
nähme oder Einsendung de- Betrag -
franko, jedoch nicht unter 3 Pfund , in
1 - Pfd - Paketen ä 26 kr. und ' ,, - Pfd .-
Pakete» L 13 kr. mit GebranchSanwei-
sungen in stet- frischer und auf da-
sorgfältigste zubereiteter Waare .

Heilbronn a . N -

(871816 ) vormals Chr . Fr . Roth .
EngroS gewähre ich entsprechenden

Rabatt .

Bekanntmachung .
An der Hähern Töchterschulezu Baden ist

die Stelle eine- UntcrlehrerS , der im Mäd-
chenturuen bewandert sein muß , mit einem
Gehalt von 600 fl. , deßgleichen die Stelle
einer Industrie - Lehrerin , die nach der
Schalierfeldt ' schen Methode Arbeit- -
unterricht und auch einige Unterrichts¬
stunden in der deutschen Sprache über-
nehmen kann, mit einem Gehalre von 500fl .
alsbald zu besetzen.

Anmeldungen haben unter Anschluß der
Zeugniffe innerhalb 14 Tagen bei dem Ge¬
meinderath zu geschehen.

Baden , den 19. Mai 1874.
Der Gemeinderath.

F . A. Zachmann .
Hildenbrand .

Strafrechtspflege .
Ladungen «ud FaduLnuge».

G .627. Nr . 4116 . Wie - loch . Re-
servistAdam Rühle von Mühlhausen wird
zur Hauptverhandlung über die Anklage
Großh . Bezirk- amt- vom 22 . d . M , womit
ans Grund de- 8 360 Ziff. 3 R .St .G .B .
wegen Auswanderung ohne Staatserlaub ,
niß , za beweisen durch bürgermeisteramt-
liche Berichte , Geldstrafe von 30 Thalern
gegen denselben beantragt ist, ans

Samstag den 20. Juni d . I ,

Vormittags 9
hierher vorgeladen.

Bei Ausbleiben würde die Verhwdl̂
dennoch stattfinden und nach Srgebmß»
theil ergehen.

Bis zur Tagsahrt kann der Beschallt
fich der beantragten Strafe freiwillig ml»
werfen.

WieSloch , den 28. Mai 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

L a u ck.
G .577 . Nr . 23,281 . Mannheim . »

16. d . MtS . wurde auf dem Neckar»»«»
hier die nackte Leiche eines neugeboren»
Kinder männlichen Geschlechts gesmtH
welches , nach Verletzungen am SchädelP
schließen , gewaltsam um das Lebe« gck»
men »st.

Wir bitten um Fahndung nach der zA
unbekannten Mutter und sachdienlicheM
theilung .

Mannheim , den 23 . Mai 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

F . Waltz .
llttheusverküLvungru. .

G .595 . Nr . 1486. Karlsruhe . DM
Urtheil vom Heutigen wurde der AngeKO
Karl Lönhard von Sinzheim wegen U»
gehorsamS iu Bezug auf die Wehrpflicht
einer Geldstrafe von 50 Thalern , oder »
UnbeibringlichkeitSsallzu einem Mo« t »k-

fängniß , sowie zur Tragung der Koß« »
Strafverfahrens und der UrtheilSoolM
ckung verurtheilt . Dies wird dem gena*
ten abwesenden Angeklagten hiermit ck-

öffnet.
Karlsruhe , den 20. Mai 1874.

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht-
Straskammer .

Wielandt .
Oser

Vernu VekanmmachmW»'
F .642 . 1 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Mittwoch den 3. Juui er , B

11 Uhr , wird in der hiesigen
Bäckerei eine Parthie Kleie , FußouP
Fegekaff abtheilungSweise gegen s»f"

Baarzahlung öffentlich versteigert.
Karlsruhe , den 31. Mai 1874.

_ KöniglickeS Pro viant - Amt.

F .649 . Uebertiugen . Die «
Warstelle ist alsbald oder bis ersten 3 >
besetzen. Bewerber , welche nameotlud
im Ersatzwesen geübt find , wollen fich

'

Vorlage der Zeugniffe melden.
Ueberlingen, den 23 . Mai 1374.

Großh . bad . Bezirksamt,
v. Scherer .

(Mit einer Beilage.)
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